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Buch

Vor ei ni gen Jah ren hat die jun ge at trak ti ve Wis sen schaft le rin me gan ma
c Ke age ih ren Fa mi li en clan ver las sen und in der ka na di schen tund ra ge ar
bei tet, weil sie sich vom über mä ßi gen Be schüt zer ver hal ten ih rer Lie ben zu 
sehr ein ge engt fühl te. nun ist sie zu rück ge kom men, denn ihr Freund hat sie 
sit zen ge las sen, nach dem sie ihm er öff ne te, dass sie von ihm schwan ger ist. 
Sie hofft, im Schoß der Fa mi lie zur Ruhe zu kom men, muss je doch fest stel
len, dass sie mit dem neu en, an geb lich hin rei ßen den po li zei chef der Stadt, 
Jack Stone, ver kup pelt wer den soll. Ihr ent set zen ist groß, als sich he raus
stellt, dass die ser nie mand an de res als ihr exfreund Wayne Fer ris ist, der ihr 
heim lich ge folgt ist. er be haup tet, er habe sich nur zu ih rem Schutz von ihr 
ge trennt, und wol le nun wie der mit ihr zu sam men sein. Doch sie er kennt 
den einst mals be son ne nen Wis sen schaft ler, den sie lieb te, kaum wie der, als 
er nun als ag gres si ver und an ma ßen der polizeichef auf tritt, der rück sichts
los um das kämpft, was er be sit zen möch te. Ge nau wie die män ner in ih rer 
Fa mi lie, de nen sie doch ei gent lich ent kom men woll te. Kann sie dem mann, 
der sie so ver letzt hat, noch ein mal trau en? ei nem mann, den sie kaum zu 
ken nen scheint und der of fen sicht lich vie le Ge heim nis se hat? ei nem mann, 
der auf sie eine ge fähr li che und über wäl ti gen de an zie hungs kraft aus übt …

Au to rin

Janet Chap man hat sich schon im mer Ge schich ten aus ge dacht, vie le da
von wur den mit prei sen aus ge zeich net. mit ih ren Zeit rei seLie bes ro ma nen 
schrieb sie sich di rekt in die newYorktimesBest sel ler lis ten. Sie lebt mit 
ih rem mann, ih ren zwei Söh nen, drei Kat zen und ei nem jun gen elch bul
len, der sie re gel mä ßig be sucht, in maine. Wei te re In for ma ti o nen un ter: 

www.janet chap man.com
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Für Alex.
Hal ten Sie sich fest, Mr. Right,

denn wir wer den zu sam men die Welt er for schen!
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7

Für die je ni gen, die ge ra de erst da zu ge kom men sind …

Vor ach tund drei ßig Jah ren hat te ein al ter schot ti scher Dru
i de na mens pend aar den Laird Grey len ma cKe age auf eine 
Zeit rei se ge schickt, die ihn acht hun dert Jah re in die Zu kunft 
ver setz te. pend aars plan sah vor, dass Grey len Grace Sut ter 
ken nen lern te und hei ra te te, da mit sie sie ben töch ter be ka
men – wo bei das sieb te mäd chen be stimmt war, pend aars erbe 
an zu tre ten.

al ler dings ver lief nicht al les wie ge plant an je nem schick sal
haf ten tag, und so ver ließ nicht nur Grey len auf sei ner fan tas ti
schen Rei se das Schott land des zwölf ten Jahr hun derts, son dern 
auch drei sei ner män ner und sechs Krie ger der mac Bains, mit 
de nen sie ge ra de in ein Schar müt zel ver wi ckelt wa ren. So gar 
die Schlacht rös ser er griff der die Zeit li nie ver än dern de Sog.

Die zehn män ner fan den sich in ei nem selt sam frem den 
Land wie der und ta ten, was je der got tes fürch ti ge Krie ger in 
ei ner sol chen Si tu a ti on ge tan hät te … sie such ten Zu fucht in 
der nächs ten Kir che. Dort lern ten sie den al ten pries ter Daar 
ken nen, der sie lehr te, wie das Le ben in der mo der nen Ge sell
schaft ab lief, und schließ lich auch da von über zeug te, dass ihr 
Schick sal auf der an de ren Sei te des at lan tiks lag.

Die ma cKea ges und Daar zo gen nach pine Creek in maine, 
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wo sie meh re re tau send mor gen Wald kauf ten, eine mo der
ne Burg er rich te ten, wel cher sie den na men Gu Bràth ga ben, 
und das tar Stonemount ainSki ge biet er öff ne ten. Die sechs 
mac BainKrie ger blie ben ih rem dick köp fi gen Cha rak ter treu 
und be schlos sen, sich in Cape Bre ton in neu schott land nie
der zu las sen. Fünf von ih nen star ben in ner halb der nächs ten 
zwei Jah re, wäh rend sie in der hoff nung, wie der in ihre ei ge ne 
Zeit zu rück zu ge lan gen, Ge wit ter stür men hin ter her jag ten. als 
nur noch mi cha el mac Bain üb rig war, zog die ser schließ lich 
auch nach pine Creek, wo er ein an das Land der ma cKea ges 
an gren zen des Wald ge biet kauf te, auf dem Weih nachts bäu me 
ge zo gen wur den.

In Das Herz des Highl an ders lernt Grey len ma cKe age, der 
sich völ lig an das mo der ne Le ben an ge passt hat, die Wis sen
schaft le rin Grace Sut ter ken nen und hei ra tet sie. Und ge nau 
wie es pend aar von den mäch ten des Uni ver sums vor her ge sagt 
wor den war, ha ben sie sie ben töch ter … die alle in der nacht 
der Win ter son nen wen de zur Welt ka men: he ather, die Zwil
lin ge Sa rah und Cam ry, die Zwil lin ge Chel sea und me gan, eli
za beth und schließ lich pend aars nach fol ge rin Win ter.

Was die an de ren Krie ger be trifft, wä ren da mor gan ma c
Keage, der Sa die Quill in Mit der Lie be ei nes Highl an ders ken
nen lernt, sie hei ra tet und meh re re Kin der mit ihr hat. Im glei
chen Buch hei ra tet Cal lum ma cKe age Char lot te. Und was Ian 
be trifft … nun – Sie wer den wohl Der Traum des Highl an ders 
le sen müs sen, um zu er fah ren, was ihm al les wi der fährt!

mi cha el mac Bain ver liebt sich nur we ni ge mo na te, nach
dem er nach maine ge zo gen ist, in mary Sut ter, Graces Schwes
ter. Doch mary stirbt kurz nach der Ge burt ih res Soh nes Rob
bie. In Der Ring des Highl an ders ist Rob bie ge ra de mal neun 
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Jah re alt, als Lib by hart nach pine Creek kommt und mi chaels 
herz in auf ruhr ver setzt.

eine Ge ne ra ti on spä ter wird Rob bie mac Bains Ge schich te 
in Der Traum des Highl an ders er zählt. Drei Jah re spä ter be geg
net die fün fund zwan zig jäh ri ge Win ter ma cKe age in Küss nie
mals ei nen Highl an der ih rem un ge be te nen Schick sal von an
ge sicht zu an ge sicht. In dem vor lie gen den Buch ler nen Sie 
Grey lens und Graces sit zen ge las se ne (und hoch schwan ge re) 
toch ter me gan ma cKe age ken nen.

Das Buch er zählt me gans Ge schich te, in der die se eine ganz 
neue art von ma gie ent deckt.
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1

 M e gan ma cKe age schlüpf te durch die haus tür nach 
drau ßen und eil te über den Steg vor dem ein gang. 

als sie merk te, dass sie ihre Ja cke nicht mehr schlie ßen konn
te, zog sie sie über ih rem ge wölb ten Bauch zu sam men und ging 
Rich tung Stal lun gen. es war jetzt fast zwei Wo chen her, dass 
je mand Ges ader ge se hen hat te, und me gan nahm es ih rer 
Schwes ter Win ter nicht ab, dass der halb wil de pan ther sich 
nur vor den men schen men gen ver steck te, die vor acht ta gen 
nach Gu Bràth ge kom men wa ren.

Das ge sel li ge Bei sam men sein, das so viel Un ru he mit sich 
brach te, hat te vier tage vor Weih nach ten mit der Ge burts
tags fei er von ihr und ih rer Schwes ter be gon nen und wür de sich 
noch bis ins neue Jahr zie hen. Das all jähr li che, zwei Wo chen 
dau ern de Fest war seit heat hers Ge burt vor drei und drei ßig Jah
ren zu ei ner tra di ti on ge wor den. he ather wa ren im Ver lauf von 
zehn Jah ren noch sechs wei te re Ba bys – al les mäd chen – ge
folgt, die alle in der nacht der Win ter son nen wen de zur Welt 
ge kom men wa ren. als Graces und Grey len ma cKea ges sie ben 
töch ter er wach sen wur den und an fin gen, ei ge ne Wege zu ge
hen, be gan nen sich die einst ge müt li chen Zu sam men künf te 
aus zu wei ten, denn die mäd chen kehr ten je den De zem ber nach 
pine Creek zu rück und hat ten da bei meh re re ehe män ner und 
eine im mer grö ßer wer den de Kin der schar im Schlepp tau.
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Be sorgt sag te sich me gan, dass zwei Wo chen, die Ges ader 
nun schon weg war, zu lang wa ren, als sie die Stall tür auf stieß 
und zu Goo se Downs Box ging. »na, mein Gro ßer«, sag te sie 
sanft und tät schel te die nüs tern des rie si gen Kalt blü ters lie
be voll. »Was hältst du da von, mir bei der Su che nach Ges ader 
zu hel fen?«

Sie nahm Go o ses tren se vom ha ken, der un ter sei nem na
mens schild an ge bracht war, und öff ne te die tür zur Box. »Der 
Schnee reicht dir nur bis zu den Fuß wur zel ge len ken, und die 
Schnee de cke ist nicht ge fro ren, so dass du ei gent lich gut vo
ran kom men soll test.« Sie schob ihm das Ge biss ins maul und 
zog das Ge nick stück des Zaum zeugs über die Oh ren. »Ich habe 
die sen schwar zen teu fel vor der Son nen wen de das letz te mal 
ge se hen, und wenn es kein an de rer tut … ich ma che mir Sor
gen um ihn.« Sie führ te Goo se in die Stall gas se und band ihn 
auf der Schwel le fest, dann leg te sie die Stirn an sei nen gro ßen 
war men Kopf. »Was, wenn er ver letzt ist?«, füs ter te sie. »Wenn 
er in eine Ko jo ten fal le ge ra ten oder von ei nem Reh bock auf
ge spießt wor den ist, den er rei ßen woll te?«

me gan ging zur Sat tel kam mer und griff nach dem schwe ren 
Sat tel. »Du musst mir da bei hel fen, dass ich mich un ge se hen 
da von steh len kann, Goo se, denn noch mehr pre dig ten da rü
ber, was ich zu tun und zu las sen habe, kann ich nicht ge brau
chen.« mit ei nem Äch zen ge lang es ihr schließ lich, den Sat tel 
he run terzu he ben. »Ich bin schwan ger und nicht krank.«

»Die pre dig ten hal ten sie nur, weil sie dich lie ben«, sag te 
eine be kann te Stim me hin ter ihr.

me gan wir bel te mit ei nem Keu chen he rum und ließ da bei 
den Sat tel fal len. »Ken zie«, stieß sie her vor.

Sie hat te den be ein dru cken den high landKrie ger vor sechs 
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ta gen auf Win ters und matt Gre gors hoch zeit ken nen ge lernt. 
Ken zie sei sein lan ge Zeit ver schol le ner Bru der, hat te matt er
klärt, als er Ken zie stolz al len, die bei der hoch zeit auf der Wie
se von Bear mount ain zu sam men ge kom men wa ren, vor ge stellt 
hat te. Oder um ge nau er zu sein: er sei sein tau send Jah re al ter 
Bru der. Denn matt war zu gleich un ter dem na men Cu ram de 
Gairn be kannt … ei nem mäch ti gen Dru i den, der tau send Jah
re in die Zu kunft ge reist war, um eine eben so mäch ti ge Zau
be rin – die zu fäl li ger wei se me gans jüngs te Schwes ter, Win ter 
war – dazu zu brin gen, ihm da bei zu hel fen, ein schreck li ches 
Un recht wie dergut zu ma chen.

nie mand war von Ken zies mys te ri ö sem er schei nen über
rascht ge we sen, was wohl da ran lag, dass me gans Va ter, Laird 
Grey len ma cKe age, so wie ihre On kel mor gan und Cal lum 
ma cKe age und mi cha el mac Bain eben falls Zeit rei sen de wa
ren.

In me gans Kopf dreh te sich al les bei der er kennt nis, dass 
die ma gie, die sie schon von Ge burt an spür te, in letz ter Zeit 
au ßer Kont rol le zu ge ra ten schien. Oder viel leicht dreh te sich 
auch nur des halb al les, weil sie wie der auf ge hört hat te zu at
men – was ihr stän dig zu pas sie ren schien, wenn Ken zie Gre
gor in ih rer nähe war.

»ein mäd chen in dei nem Zu stand soll te kei ne schwe ren Sät
tel he ben«, sag te er und sah sie mit sei nen gol de nen au gen 
vor wurfs voll an. er nahm den Sat tel und leg te ihn wie der auf 
die hal te rung. Dann dreh te er sich um und ver ließ die Sat tel
kam mer. »Und es soll te auch nicht rei ten.«

me gan starr te die tür an, durch die er ver schwun den war, 
wäh rend sie tief ein at me te und lang sam bis zehn zähl te. Doch 
als sie hör te, wie Goo se wie der in sei ne Box ge führt wur de, 
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ver lor sie auch den Rest von Ge duld, den sie noch ge habt hat
te. Sie rann te in die Stall gas se, riss Ken zie die Zü gel aus der 
hand und führ te ihr pferd wie der zu der Stel le, wo sie es fest
ge macht hat te.

»Ich bin sehr wohl dazu in der Lage zu ent schei den, was ich 
tun soll te und was nicht«, er klär te sie und mar schier te wie der 
zur Sat tel kam mer.

Ken zies gol de ne au gen blitz ten vor er hei te rung, als er an ge
sichts ih res wü ten den Ge sichts eine au gen braue hoch zog.

»Ich weiß, dass du ge ra de mal eine Wo che in die sem Jahr
hun dert bist«, sag te sie. »aber du wirst schnell fest stel len, dass 
sich die Din ge im Lau fe von tau send Jah ren ein we nig ge än
dert ha ben. Frau en des ein und zwan zigs ten Jahr hun derts – ob 
nun schwan ger oder nicht – mö gen es nicht, wenn män ner 
ih nen Vor schrif ten ma chen. Wir kön nen sel ber auf uns auf
pas sen.«

»aber es scheint im mer noch üb lich zu sein, dass man hei
ra tet«, ent geg ne te er. »Was be deu tet, dass im mer noch zwei 
nö tig sind, um ein Kind auf zu zie hen.« Sein Blick rich te te sich 
auf ih ren Bauch, schweif te dann durch den Stall, um schließ
lich wie der zu ihr zu rück zu keh ren. »trotz dem sehe ich kei nen 
ehe mann, der dir hilft.«

Jäh schoss glü hen de hit ze in me gans Wan gen. Wie zi vi li
siert Ken zie auch mit sei ner mo der nen Klei dung, dem glatt ra
sier ten Ge sicht und den kur zen haa ren aus se hen moch te – er 
hat te doch im mer noch eine fast schon al ter tüm li che Denk
wei se. »es ist mir egal, wie alt du bist. Du hast trotz dem kein 
Recht, dich in mei ne an ge le gen hei ten ein zu mi schen.«

Sie mach te auf dem ab satz kehrt und führ te Goo se nach 
drau ßen zur auf sitz hil fe. Doch ehe sie auch nur den Schnee 
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von dem trepp chen fe gen konn te, ho ben gro ße hän de sie 
plötz lich auf Go o ses sat tel lo sen Rü cken. Und sie quiek te noch 
vor Über ra schung, als sich auch schon Ken zie hin ter ihr auf 
den Rü cken des pfer des schwang.

»Und wo wol len wir jetzt hin?«, frag te er er ge ben seuf zend, 
wäh rend er ihr die Zü gel aus der hand nahm.

me gan wur de still. »Wir wol len nir gend wo hin. Du gehst zu
rück ins haus, und ich rei te den tar Stone hi nauf, um nach … 
mei ner Kat ze zu su chen.«

Ihr un ge be te ner Be glei ter küm mer te sich nicht im Ge rings
ten um ihre ab fuhr, son dern lenk te Goo se auf die hän ge zu, 
auf de nen die Ski fah rer ih ren Win ter ur laub ge nos sen.

me gan, die viel er fah rung im Um gang mit alt mo disch den
ken den män nern hat te, er kann te, dass sie ihn nicht so leicht 
los wer den wür de. also konn te sie sich sei ne Be reit schaft, ihr 
zu hel fen, auch zu nut ze ma chen – ge nau wie die hit ze, die sein 
rie si ger Kör per hin ter ihr aus strahl te. Und viel leicht hat te ja 
auch et was von der Zau ber kraft sei nes Bru ders auf ihn ab ge
färbt, so dass Ken zie un ter Um stän den dazu in der Lage war, 
Ges ader her bei zu ru fen.

»In die an de re Rich tung«, sag te sie, griff in die Zü gel und 
lenk te Goo se auf den schma len Weg zu, der die be wal de te Sei
te des tar Stone hin auf führ te. »Ges ader ver steckt sich wahr
schein lich in den Wäl dern. er mag men schen mas sen nicht 
son der lich.«

Ken zie trieb das pferd den in den Wald füh ren den Weg hi
nauf, der nicht ge räumt war. »Die meis ten Kat zen wür den zu 
die ser Jah res zeit vor dem war men Ofen lie gen, statt durch 
Schnee zu lau fen, der tie fer ist, als sie groß sind.«

»Ges ader ist an ders«, sag te me gan, die fand, dass es viel 
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prak ti scher war, ohne Sat tel zu rei ten. Go o ses war mer Rü
cken von un ten und Ken zies Wär me ga ben me gan das Ge fühl, 
an ei nem Ofen zu sit zen. es konn ten na tür lich auch ihre hor
mo ne sein, die sich mal wie der be merk bar mach ten. »Wenn du 
aus dem Schott land des zehn ten Jahr hun derts stammst, wie so 
be herrschst du dann die heu ti ge Spra che so gut?«

Ken zie griff um sie he rum nach ih rem of fe nen Kra gen. 
»Ich habe es meh re re Jah re ge übt. Du soll test dei ne Ja cke 
zu machen«, sag te er und ver such te, den obers ten Knopf zu 
schlie ßen.

Sie stieß sei ne hand weg. »Das geht nicht. mein Bauch ist 
schon zu groß. also wuss test du schon seit meh re ren Jah ren, 
dass du in die ses Jahr hun dert kom men wür dest? Ist es das, wo
für matt Win ters hil fe brauch te? Das fürch ter li che Durch
ei nan der, das er im Kon ti nu um an rich te te, das fast alle Le
bens bäu me ge tö tet hät te – war nur da für da, um dich her zu
ho len?«

Ken zie zog sie wie der an sich, in dem er ei nen arm um ihre 
ge run de te tail le leg te. »mehr oder we ni ger. Ges ader ist ein 
al tes gä li sches Wort. Wa rum hast du dei ne Kat ze Zau be rer ge
nannt?«

me gan mach te gro ßes auf he bens da rum, ei nen an ge neh men 
Sitz platz zu fin den, und lehn te sich wie der nach vorn, um sich 
an Go o ses mäh ne fest zu hal ten.

»mei ne Schwes ter hat ihm den na men ge ge ben, denn ei
gent lich ist er ihr haus tier. Ich bin erst seit vier mo na ten wie
der in pine Creek. aber weil Win ter die sen herbst so viel Zeit 
mit matt ver bracht hat, schien Ges ader mei ne Ge sell schaft 
der ih ren vor zu zie hen. Und er ist kei ne haus kat ze. er ist ein 
pan ther.«
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»In maine gibt es pan ther?«, frag te Ken zie neu gie rig.
»nein. Wir ha ben hier Luch se, und ganz sel ten wird auch 

mal ein Berg lö we ge sich tet, aber kei ne pan ther.« me gan lä
chel te. »Un ser Cou sin Rob bie mac Bain brach te Ges ader vor 
drei Jah ren als klei nes Kätz chen mit. Rob bie ist der je ni ge, der 
die auf ga be hat auf zu pas sen, dass pend aar kei nen Un sinn 
macht. Zu min dest hat te er die se auf ga be, ehe pend aar sei ne 
Zau ber kraft ver lor.« Sie zuck te die ach seln. »Jetzt muss Rob
bie wohl auf Win ter und dei nen Bru der auf pas sen. er ist der 
holz fäl ler, der mit Cath erine ver hei ra tet und der Va ter von 
Baby an gus ist.«

»Ja, ich er in ne re mich. er hat dich ges tern abend nach oben 
ins Bett ge tra gen, als du in dei nem Ses sel ein ge schla fen bist.« 
Ken zie ki cher te. »Und pend aar ist der kau zi ge alte pries ter, der 
sich im mer als ers tes an den ess tisch setzt und als Letz ter auf
steht. er be äugt mich die gan ze Zeit miss trau isch, als denke er, 
ich wol le ihm den nächs ten Bis sen klau en.«

me gan lach te. »So ist pend aar, al ler dings nen nen ihn heut
zu ta ge alle Va ter Daar. er war ein mäch ti ger Zau be rer, ehe er 
sei ne Zau ber kraft an Win ter wei ter gab. er war es, der mei nen 
Va ter und mei ne On kel vor fast vier zig Jah ren in die ses Jahr
hun dert brach te. aber Daar ist ir gend wie … naja, er ver patz te 
sei ne Zau ber sprü che häu fig, und so sorg te er da für, dass letzt
end lich noch drei wei te re ma cKe ages so wie sechs mac Bain
Krie ger und alle Schlacht rös ser hier lan de ten.«

Sie dreh te sich zu Ken zie um. »Die ma cKea ges und die mac
Bains führ ten da mals Krieg ge gen ei nan der, aber mi cha el und 
papa ha ben vor Jah ren Frie den ge schlos sen. Die ma cKea ges 
lie ßen sich in pine Creek nie der, als sie tar Stone mount ain 
kauf ten. Sie bau ten Gu Bràth, er rich te ten ein Ski ge biet und 
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be schlos sen dann, sich Frau en zu su chen, um ih ren Clan wei
ter zu füh ren.«

Ken zie schüt tel te den Kopf. »aber statt des sen hat dein ar
mer Va ter sie ben töch ter ge zeugt.«

me gan warf ihm ei nen wü ten den Blick zu und sah wie der 
nach vorn. »eine an de re Sa che, die Ihr be züg lich des ein
und zwan zigs ten Jahr hun derts fest stel len wer det, mr. Gre gor, 
ist die tat sa che, dass es nicht mehr wich tig ist, ei nen gan zen 
hau fen Söh ne zu ha ben. Dank der eman zi pa ti on ist es heut
zu ta ge eher eine Stär ke denn eine Schwä che eine Frau zu sein. 
Frau en tun al les, was auch män ner ma chen.« Sie be dach te 
ihn mit ei nem af fek tier ten Grin sen. »Und meis tens ma chen 
wir es bes ser.«

La chend warf er den Kopf zu rück, wo bei sein gut aus se hen
des Ge sicht von der nach mit tags son ne an ge strahlt wur de. So
fort sah me gan wie der nach vorn und be gann nach Ges ader 
zu ru fen.

»Du hast ge sagt, dass ihr un ter den neu en den al ten pries
ter Va ter Daar nennt. Was meint ihr mit den neu en?«, frag te 
Ken zie, als sie kurz auf hör te zu ru fen.

»So nann ten mein Va ter und mei ne On kel im mer die Leu te 
hier. Die, die durch die Zeit ge reist sind, wer den die al ten ge
nannt, und alle aus die sem Jahr hun dert sind die neu en. Wie 
war das ei gent lich … durch die Zeit zu rei sen?«

»hef tig. Schreck lich. nichts, was ich gern wie der ho len 
 wür de.«

»Rob bies Frau, Cath erine, ist ein mal durch Zu fall mit ihm 
zu rück ge reist, und sie sag te auch, dass sie es nie wie der ma chen 
wol le. Sie er zähl te auch, dass sie nackt war, als sie im Schott
land des zwölf ten Jahr hun derts lan de te.« me gan grins te.
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»Ist das der Grund, wa rum sie und mac Bain hei ra ten 
 muss ten?«

»nein. Ge nau ge nom men kön nen män ner und Frau en heut
zu ta ge so gar mit ei nan der schla fen, ohne dass sie vor her hei ra
ten müs sen – aber das geht dich ei gent lich nichts an.«

»Spre chen wir im mer noch über Rob bie und Cath erine?«, 
frag te Ken zie vor sich tig. »Du re a gierst ja schon ge reizt, wenn 
man das the ma hei rat nur er wähnt, mäd chen. Wa rum ei
gent lich? hat der Va ter dei nes Kin des dich nicht ge fragt, ob 
du ihn hei ra test?«

»Das geht dich nichts an!«
»Wir sind doch jetzt mit ei nan der ver wandt, oder nicht? 

Geht es mich da nicht sehr wohl et was an?«
»Dein Bru der ist mit mei ner Schwes ter ver hei ra tet«, ent

geg ne te sie. »Das macht uns nicht au to ma tisch zu ei nem Lie
bes paar.«

Kaum wa ren die Wor te he raus, schlug me gan sich die hand 
vor den mund. Lie bes paar? Wie zum teu fel kam sie denn auf 
so was?

Ken zie lach te so schal lend, dass sie vom pferd ge fal len 
wäre, hät te er sie nicht mit sei nem star ken arm fest ge hal ten. 
»nein«, mein te er la chend, »das macht uns nicht zu ei nem 
Lie bes paar.« Sein arm leg te sich fes ter um sie. »Wo also ist 
der Va ter dei nes Kindes jetzt?«

»Der schmort hof fent lich in der höl le«, stieß sie her vor.
»Sag mir, wo er ist, dann knöp fe ich mir den mist kerl vor.«
»Wo für?«, frag te sie und sah ihn über die Schul ter an.
»Da mit er dich hei ra tet!«
me gan hol te tief Luft und sah wie der nach vorn, wäh rend 

sie sich in er in ne rung rief, aus wel chem Jahr hun dert er kam. 
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»Ich wür de es nicht ein mal in er wä gung zie hen, ei nen mann 
zu hei ra ten, der mich nicht liebt.«

»Lie be hat da mit nichts zu tun, mäd chen. Ihr bei den 
 be kommt ein Kind … ob euch das nun ge fällt oder nicht.«

»Ich bin sehr wohl in der Lage, mein Kind ohne sei ne hil
fe auf zu zie hen.«

»Da ran zweif e ich nicht. aber hat dein Kind nicht das 
Recht auf sei nen Va ter?«

»er oder sie wird Dut zen de von On keln und Cou sins ha
ben. Ich habe eine gan ze Fa mi lie hier in pine Creek, die mir 
hel fen wird. Ich wer de mich erst dann mit Wayne Fer ris be
fas sen, wenn er wun der ba rer wei se ir gend wann ein Ge wis sen 
ent wickeln und be schlie ßen soll te, dass er sei nen Sohn oder 
sei ne toch ter ken nen ler nen möch te. aber bis da hin will ich 
nichts mit dem Idi o ten zu tun ha ben.«

»Weiß er von dem Kind?«
»Ja.«
Ken zie schwieg ei nen mo ment lang, dann mein te er sanft: 

»Un se re Schwes ter wur de von dem Va ter ih res Kin des sit zen 
ge las sen. Sie hieß Fi ona, und sie hat te kei ne Fa mi lie, die ihr 
half. matt und ich wa ren un ter wegs, um zu kämp fen, und un
se re mut ter war ein Jahr zu vor ge stor ben. Fi ona hat te nur un
se ren Va ter, und so weit ich weiß, setz te da mals be reits sei ne 
geis ti ge Ver wir rung ein.«

»Was wur de aus ihr?«
»Sie starb bei der Ge burt, und ihr Kind starb kurz da rauf.«
me gan schlang die arme um ih ren run den Bauch. »Das tut 

mir leid. Das er klärt wohl, wa rum du dir sol che Ge dan ken um 
mich machst.« Sie schenk te ihm ein auf mun tern des Lä cheln. 
»aber mir wird es wirk lich an nichts feh len.«
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Goo se stapf te aus dem Wald he raus auf ei nen Ge birgs kamm, 
um den der Wind pfiff, und von dem aus man ei nen sa gen
haf ten Blick auf das drei hun dert me ter tie fer lie gen de pine 
Creek hat te. Ken zie ließ das pferd an hal ten, saß ab und half 
ihr dann he run ter.

»Ja, dir wird es an nichts feh len. Da für wer de ich sor gen«, 
sag te er. »Jetzt zu Ges ader«, sprach er wei ter und um fass te sanft 
ihre Schul tern. »es … äh … es gibt da et was, das ich dir über 
dei ne ent lau fe ne Kat ze sa gen muss.«

Jack Stone leg te die arme auf die tür sei nes Strei fen wa gens, 
da mit das Fern glas nicht wa ckel te, als er es auf den nörd li chen 
hang von tar Stone mount ain rich te te. er be gann sei ne Su
che bei den schma len Strei fen Schnee, die sich vom Gip fel bis 
zum Fuß des Ber ges er streck ten. er ach te te nicht auf die Ski
fah rer, son dern hielt eher nach et was Vier bei ni gem aus schau. 
nach dem er fest ge stellt hat te, dass das pferd nicht am Ran de 
der Ski ab hän ge oder ent lang der Stre cke, wo die Ski lif te fuh
ren, trab te, ließ er das Fern glas über den dich ten Fich ten und 
pi ni en wald schwei fen und be sah sich die ein zel nen Lich tun
gen zwi schen den Bäu men lan ge ge nug, um zu er ken nen, dass 
sie ver las sen wa ren.

»na, komm schon, Schätz chen. Wo hin bist du ver schwun
den?«, frag te er lei se. »Und mit wem bist du un ter wegs?«

Jack such te den Berg wei ter sorg fäl tig ab, ob wohl er wuss
te, dass es bei dem vor lie gen den un e be nen ter rain so gut wie 
un mög lich war, das, wo nach er aus schau hielt, zu ent de cken. 
aber weil ihm die ses Un wahr schein li che mehr als ein mal ge
lun gen war, setz te er sei ne me tho di sche Su che mit der Ge duld 
ei nes Jä gers fort, dem miss er folg ein Fremd wort ist.
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»Bingo«, sag te er zehn mi nu ten spä ter, als ein pferd, auf 
dem zwei Rei ter sa ßen, auf ei nen Berg kamm hi naus trat. Jack 
warf das Fern glas auf den Sitz des Strei fen wa gens, ging zum 
Kof fer raum und hol te ei nen Ge wehr kof fer he raus. er sah die 
ab ge le ge ne Stra ße hoch und run ter, um dann das Ge wehr he
raus zu neh men, das ihm nicht zu sam men mit hand schel len 
und mar ke aus ge hän digt wor den war, als er letz te Wo che sei
ne neue Stel le als Chef der po li zei trup pe von pine Creek an
ge tre ten hat te.

mit ei nem ver ächt li chen Schnau ben ent si cher te er die Waf
fe. tol le po li zei trup pe. er war der Chef von ge nau ei nem hilfs
she riff, der frisch von der po li zei a ka de mie kam, und ei ner Sek
re tä rin, die sei ne Groß mut ter hät te sein kön nen.

Die Be völ ke rung von pine Creek und den nach bar städ ten 
Lost Gore und Frog Cove wäre sprung haft an ge stie gen, hat
ten ihm die mit glie der des Stadt rats bei sei nem Vor stel lungs
ge spräch er klärt. Und das County wür de zwar über ei nen She
riff und die Bun des po li zei ver fü gen, um sie zu be schüt zen, doch 
die drei klei nen Ur laubs or te woll ten ih ren ei ge nen arm des 
Ge set zes, weil ir gend je mand mein te, es sei wit zig, per sön li che 
Be sitz tü mer un ter den Bür gern zu tau schen.

Ge nau das wa ren die Wor te ge we sen, die die mit glie der des 
Stadt ra tes be nutzt hat ten. nichts war wirk lich ge stoh len wor
den: ein paar Gas gril le, Spiel sa chen, Ur laubs sou ve nirs und 
Brief käs ten wa ren ein fach nur neu zwi schen den an lie gen
den häu sern, Fe ri en la gern und Ge schäf ten ver teilt wor den. 
Jack war fast ver sucht ge we sen an zu bie ten, die ar beit um
sonst zu ma chen, wenn ein hau fen ge lang weil ter tee na ger für 
die schlimms te Ver bre chens wel le ver ant wort lich war, die pine 
Creek je heim ge sucht hat te.
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er ging nach vorn zu sei nem Wa gen und stütz te sich auf der 
hau be ab, um durch das Ziel fern rohr zu schau en, das am Lauf 
des Ge wehrs an ge bracht war. er er späh te das pferd, auf dem 
nun nie mand mehr saß, und dann die bei den per so nen, die 
da ne ben stan den. Ohne das auge von der Lin se zu neh men, 
stell te er die Schär fe ein, bis er me gan ma cKe age deut lich er
ken nen konn te.

Jack stock te kurz der atem, als er sie sah. Ihr schul ter lan ges 
ro tes haar weh te ihr im mer wie der ins Ge sicht, ob wohl sie 
ver such te, es sich hin ter die Oh ren zu schie ben. Ihre leicht 
som mer spros si gen Wan gen wa ren von der Käl te ge rö tet, und 
ihre au gen – von de nen Jack wuss te, dass sie auf fal lend grün 
wa ren – hat te sie we gen der nach mit tags son ne zu sam men ge
knif fen, wäh rend sie zu dem mann auf schau te, der ihre Schul
tern um fasst hat te.

Jack hat te das tar StoneSki ge biet in sei ne täg li che Run de 
mit ein be zo gen, denn er war sich recht si cher, dass me gan ihn 
nicht wie der er ken nen wür de, wenn er an ihr vor bei fuhr. men
schen au ßer halb ih rer ge wohn ten Um ge bung und ins be son de
re, wenn sich ihr aus se hen so stark wie bei ihm ver än dert hat
te, wur den leich ter über se hen, wenn sie sich nicht ver steck ten.

als er heu te mor gen über den gro ßen park platz des Ski ge
bie tes ge fah ren war, hat te er ge se hen, wie me gan ihr Zu hau se 
auf dem Rü cken ei nes pfer des und an die Brust ei nes man nes 
ge ku schelt ver ließ, den er noch nie in der Stadt ge se hen hat te. 
Jack konn te sich Ge sich ter, mimi ken und Gesti ken gut mer
ken, und er konn te auch ver wandt schaft li che Ähn lich kei ten 
schnell er ken nen. Und ob wohl der mann meh re re hun dert 
me ter ent fernt ge we sen war, hat te Jack kei ner lei Ähn lich keit 
mit den ma cKe age und mac Bainmän nern er ken nen kön
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nen, die er schon mal ge se hen hat te. nur in Be zug auf die Grö
ße gab es eine ge wis se Über ein stim mung.

Jack rich te te das Ziel fern rohr jetzt auf ihn. Das war wirk lich 
ein rie si ger Kerl, min des tens drei ßig Zen ti me ter grö ßer als me
gan, die ein me ter sech zig groß war. er hat te brei te Schul tern 
und den Kör per bau ei nes man nes, den Jack bei ei nem Kampf 
gern an sei ner Sei te hät te.

ein Cou sin? Oder viel leicht ein On kel?
Oder ihr Freund?
Das Ge räusch ei nes aus Rich tung Stadt kom men den Wa gens 

be en de te sei ne Über wa chung und da mit auch sei ne Spe ku la ti
o nen. Jack ging mit lan gen Schrit ten zum Kof fer raum zu rück, 
leg te das Ge wehr wie der in den Kof fer und ließ die hau be ge
ra de in dem mo ment zu fal len, als ein blau wei ßer pick up um 
die ecke ge fah ren kam und schlidd ernd an hielt.

Offi cer Si mon pratt tauch te aus ei ner Wol ke pu der schnee 
auf, die er auf ge wir belt hat te. »Ihr Funk ge rät funk ti o niert 
nicht«, sag te er und schau te durch die of fe ne tür in Jacks Wa
gen. »ach, das ist ja noch nicht mal an«, mein te er, wäh rend 
er nach drin nen an die Kon so le griff. er rich te te sich wie der 
auf und sah Jack mit ge run zel ter Stirn an. »et hel und ich ha
ben den gan zen Vor mit tag ver sucht, Sie über Funk oder handy 
zu er rei chen, und ich habe die letz ten bei den Stun den da mit 
ver bracht Sie auf zu spü ren.«

Jack zog sein handy aus der ta sche, um zu se hen, ob er emp
fang hat te, und stell te fest, dass es eben falls nicht ein ge schal tet 
war. »tut mir leid«, mein te er und schal te te das handy an, ehe 
er es wie der in die ta sche steck te. »also, was gibt’s?«

»Letz te nacht ist in die Bä cke rei ein ge bro chen wor den. 
 al les ist ver wüs tet.«
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»Sie sind tat säch lich ein ge bro chen? Und ha ben al les ka putt
ge macht?«, frag te er über rascht. »aber das ist gar nicht ihre 
üb li che Vor ge hens wei se. nor ma ler wei se neh men sie sich nur 
Sa chen, die ir gend wo drau ßen he rum ste hen.«

Si mon zuck te die ach seln. »Die Bä cke rei hat mon tags nicht 
ge öff net, des halb be merk te es die Be sit ze rin erst heu te mor gen 
um acht. Sie woll te sich ein biss chen um den lie gen ge blie be
nen pa pier kram küm mern und stell te fest, dass die hin ter tür 
auf ge bro chen war und ihre Sa chen über all he rum la gen. Sie 
rief bei uns an, und seit dem su chen et hel und ich nach Ih nen. 
Wir woll ten schon beim She riff an ru fen.«

»Wa rum?«
Sei ne Fra ge schien Si mon zu über ra schen. »Weil wir Sie 

nicht fin den konn ten!«
Jack sah ihn ge las sen an. »Ist es Ih nen je in den Sinn ge

kom men, ein fach ohne mich zur Bä cke rei zu ge hen und den 
tat ort zu un ter su chen?«

»Ja, klar. Das habe ich ge tan, das heißt ich habe den tat ort 
ab ge si chert. Ich habe ihn mit Bän dern ab ge sperrt und die Be
sit ze rin ver an lasst, ein Schild mit der auf schrift Bis auf Wei
te res ge schlos sen ins Schau fens ter zu stel len.«

Jack nahm das Fern glas vom Sitz und schob sich hin ters 
Lenk rad. »Dann las sen Sie uns mal ei nen Blick auf Ih ren tat
ort wer fen. auf dem Weg dort hin ver su chen Sie sich noch 
ein mal da ran zu er in nern, was Sie auf der aka de mie über die 
Vor ge hens wei se bei ei nem ein bruch ge lernt ha ben.«

»mein tat ort?« Si mon sah wie der völ lig ver blüfft aus.
»Sie ha ben den an ruf ent ge gen ge nom men, oder etwa 

nicht?«
»Ja, doch, schon. aber Sie sind der Boss.«
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»Und ich bin mög li cher wei se nicht im mer er reich bar, oder? 
Da Sie also mein Ver tre ter sind, er war te ich, dass Sie sich um 
al les küm mern, was so an fällt.« er zog eine au gen braue hoch. 
»Sie ha ben doch mit aus zeich nung be stan den, oder nicht?«

Si mon nahm die Schul tern zu rück. »Ich könn te den tat ort 
so gar im Schlaf un ter su chen.«

»Dann schlie ße ich mich Ih nen ein fach nur an«, sag te Jack 
und schloss sei ne tür.

er be ob ach te te, wie Si mon zu sei nem Wa gen zu rück ging und 
da bei min des tens fünf Zen ti me ter grö ßer aus sah. Jack dreh te 
den Schlüs sel im Zünd schloss und leg te den Gang ein. er warf 
noch ei nen letz ten Blick auf den tar Stone, ehe er Gas gab.

Oh ja. er wür de sich Si mon tat säch lich nur an schlie ßen – 
denn im Ge gen satz zu den In for ma ti o nen in sei nem Le bens lauf 
hat te Jack kei nen blas sen Schim mer, was die Un ter su chung 
von tat or ten an ging … sei ne Stär ken la gen wo an ders.

Chapman_Schotte_CS3.indd   26 07.05.2009   07:25:48



27

2

 M e gan sah Ken zie an, als wäre ihm plötz lich ein zwei
ter Kopf ge wach sen. er zwang sich dazu, ganz ru hig 

zu blei ben, ob wohl er sie am liebs ten an sei ne Brust ge zo gen 
und trös tend über ih ren Rü cken ge stri chen hät te. am liebs
ten wäre er vor Scham in den Wald ge rannt. er merk te, dass er 
ihre Schul tern zu fest hielt und trat zu rück, wo bei er die hän
de hin ter den Rü cken leg te. er konn te nur ah nen, wie sie sich 
fühl te. Bis er die Wor te laut aus ge spro chen hat te, war so gar er 
be reit ge we sen zu glau ben, dass es nichts wei ter als ein zwei
hun dert Jah re lang wäh ren der alp traum war.

»Du … du kannst nicht Ges ader sein«, füs ter te sie, und ihr 
Ge sicht war so weiß wie der Schnee. »Ich ken ne ihn, seit er 
ein klei nes Kätz chen war.«

»Du kennst mich, mäd chen. Du brauchst mich nur an zu
schau en, me gan, um zu er ken nen, dass es stimmt. Sind das 
nicht die au gen dei nes pan thers?«, frag te er und be rühr te sein 
Ge sicht un ter ei nem auge. Dann leg te er die hand aufs herz. 
»Ich bin das pan ther kätz chen, das mac Bain aus dem Schott
land des zwölf ten Jahr hun derts mit ge bracht hat.«

Sie trat ei nen Schritt zu rück, als woll te sie sich von dem, was 
er sag te, dis tan zie ren. »aber du kannst nicht Ges ader sein«, 
wie der hol te sie kaum hör bar und trat noch ei nen Schritt zu
rück.
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Sein Wunsch sie zu trös ten, ge wann schließ lich die Ober
hand, und Ken zie reagierte raub kat zen ar tig schnell, um sie in 
die arme zu schlie ßen. So fort be gann sie sich zu weh ren, des
halb ließ er sich ein fach mit ihr auf dem Schoß in den Schnee 
glei ten. »Ich lag ster bend auf dem Schlacht feld, als matt mich 
vor tau send Jah ren fand«, er klär te er. »Und das war der tag, an 
dem mein Bru der ei nen han del mit prov idence schloss.«

Da hör te me gan auf sich zu weh ren und blick te starr auf pine 
Lake. Of fen sicht lich war ihre neu gier grö ßer als ihr ent set zen.

»matt hat te kei ne ah nung, was sei ne For de rung in Gang 
set zen wür de«, fuhr er fort. »Ich war der ein zi ge aus der Fa
mi lie, der matt noch ge blie ben war, und ich war töd lich ver
wun det. So nahm mein Bru der sei ne Be ru fung zum mäch ti gen 
Dru i den un ter der Be din gung an, dass mein Le ben ver schont 
blie be.«

Sie lag wei ter ganz ru hig und wie er starrt in sei nen ar men. 
er hol te sto ckend atem und fuhr fort: »es war nur so, dass ich 
be reits be gon nen hat te, auf die ses un glaub lich hel le Licht zu
zu ge hen, wel ches mir himm li sche er lö sung ver sprach.« er zog 
sie en ger an sich und strich da bei mit dem Kinn über ihr haar. 
»Ich wünsch te mir so sehr zu er fah ren, was die ses Licht ver
sprach, aber of fen sicht lich brauch te matt mich mehr. Doch es 
war zu spät für mich, um als Ken zie Gre gor wei ter zu le ben, und 
es schien wie eine ewig keit, die ich in ei ner art Zwi schen sta
di um ver brach te, bis ich plötz lich als jun ges Foh len wie der
kehr te – das von ei ner Stu te dort auf dem Schlacht feld zur 
Welt ge bracht wur de.«

me gan gab ei nen lei sen, er staun ten Laut von sich.
»In den nächs ten zwei hun dert Jah ren schlüpf te ich in die 

Ge stalt von un ter schied li chen tie ren. Ich leb te, starb und 
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wur de un zäh li ge male als wild le ben des Ge schöpf oder als 
haus tier wie der ge bo ren.«

»Dann hat te matt ja gar nichts ge won nen«, sag te sie ton los. 
»Du warst nicht Ken zie, son dern ein tier.«

»Ja, aber trotz dem er kann ten wir ei nan der. Und viermal im 
Jahr, zu den Som mer und zu den Win ter son nen wen den wur de 
ich wie der für vier und zwan zig Stun den ein mensch.«

»also ge riet das Kon ti nu um durch ei nan der, weil du ein … 
ein tier wur dest?«

er strich ihr eine Sträh ne aus dem Ge sicht und schob sie ihr 
hin ters Ohr. »Bei matts han del mit prov idence wur de das, was 
ich woll te, völ lig au ßer acht ge las sen, me gan. Ich be kam nie 
die Ge le gen heit zu ent schei den, ob ich lie ber tot wäre oder als 
tier le ben woll te.«

Sie dreh te den Kopf, um ihn an zu schau en. »Für was hät test 
du dich ent schie den?«

»Für den tod. Und das tat ich schließ lich nach zwei Jahr
hun der ten auch, als ich matt an feh te, doch eine mög lich keit 
für mich zu fin den, ein letz tes mal und am liebs ten als mensch 
zu ster ben. er er kann te, dass er hil fe brauch te, um sein be gan
ge nes Un recht wie dergut zu ma chen, und fing an, nach ei ner 
mög lich keit zu su chen, dei ne Schwes ter ken nen zu ler nen. 
er lock te Rob bie mac Bain zu rück ins Schott land des zwölf ten 
Jahr hun derts, da mit er die pfahl wur zel sei nes Le bens bau mes 
und mich in die se Zeit ho len konn te.«

»Wa rum brauch te er Win ters hil fe, wenn er solch ein mäch
ti ger Dru i de ist?«

»matt ist nicht nur Dru i de, son dern auch Wäch ter, und 
Wäch ter kön nen ei gent lich kei nen ein fuss auf un ser Le ben 
neh men. Sie kön nen uns nur vor ma gie be schüt zen.«
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»aber er hat ein fuss auf dein Le ben ge nom men!«
»Ja, das tat er. Und da mit brach te er das Kon ti nu um durch

ei nan der, wo für wir bei na he alle hät ten be zah len müs sen.« er 
drück te sie kurz an sich. »aber dank dei ner klu gen und sehr 
ei gen sin ni gen Schwes ter hat sich al les zum Gu ten ge wen det. 
Ich bin wie der ich selbst, ich wer de ir gend wann ein letz tes mal 
ei nes na tür li chen to des ster ben, und durch prov idence und 
ein biss chen hil fe von tal king tom ha ben matt und Win ter 
jetzt ei nen noch kräf ti ge ren Le bens baum.«

me gan rutsch te plötz lich von ihm ab und dreh te sich mit 
hoch ro tem Ge sicht zu ihm um. »Win ter! Sie hat es die gan
ze Zeit ge wusst!«, rief sie. »Ich habe mir die gan ze Wo che sol
che Sor gen we gen Ges ader ge macht, und sie konn te mir noch 
nicht ein mal sa gen, dass du er warst!«

Ge nau so plötz lich, wie ihre Wut auf ge fammt war, wur de 
ihr Ge sicht wie der bleich. »Ich … ich habe dir die letz ten vier 
mo na te stän dig was vor ge heult«, füs ter te sie. »Du hast in mei
nem Bett ge schla fen!«

Ken zie stand auf, weil er sich Sor gen mach te, sie könn te 
rück wärts von der an hö he fal len. »als ein pan ther, me gan«, 
sag te er und be weg te sich auf sie zu. »nicht als mann.«

»Ich habe dir mei ne dun kels ten, tiefs ten Ge heim nis se an ver
traut.« Sie trat noch ei nen Schritt zu rück. »Ich …«

er mach te ei nen Satz nach vorn, und sie merk te plötz lich, in 
wel cher Ge fahr sie sich be fand. aber statt nach ihm zu grei
fen, um sich hel fen zu las sen, nutz te me gan sei nen Schwung, 
um ihn aus dem Gleich ge wicht zu brin gen. Sie ver pass te ihm 
ei nen über ra schend kräf ti gen Stoß ge gen die Brust und lief 
da von.

So fiel Ken zie an ih rer Stel le von der an hö he und lan de te 
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in ei ner Schnee we he, die so tief war wie er groß. »me gan!«, 
rief er. »Lauf nicht weg, mäd chen!«

Sie späh te über die Kan te, sah, dass er nicht tief ge fal len war, 
aber fest saß, und ver schwand.

»me gan!«
Sie kam nicht zu rück.
»Goo se!«, rief Ken zie, wäh rend er sei nen Kör per vor und zu

rück warf, um sich aus der Schnee we he zu be frei en.
Der Kopf des pfer des er schien am Rand der an hö he, und 

mit sei nen hu fen trat Goo se noch mehr Schnee los. »Ich kom
me hier schon sel ber wie der raus. Lauf du zu dei ner her rin und 
bring sie nach hau se.«

Das pferd ver schwand, und Ken zie stieß ein Schnau ben aus. 
also hat te matt Recht ge habt: er konn te tat säch lich mit tie
ren re den.

Jack mus ter te die klei ne Kü che in der Bä cke rei von pine 
Creek. »Was für ein Ge ruch ist das?«, frag te er die bei den per
so nen, die ihn an sa hen und of fen sicht lich da rauf war te ten, 
dass er et was po li zei chef mä ßi ges sag te.

»Ich habe den Ge ruch auch be merkt, als ich heu te mor
gen rein kam«, sag te mar ge Wim ple. Die zier li che, grau haa ri
ge Bä cke rei be sit ze rin zog die nase kraus. »es riecht ir gend wie 
säu er lich.«

»hm, wie ver gam mel tes Ge mü se oder so, aber dann auch 
wie der ir gend wie süß lich«, füg te Si mon pratt hin zu.

»Sie müs sen die ses Balg tom my Cleary auf der Stel le ein
sper ren«, sag te mar ge. »alle wis sen, dass er der an füh rer der 
Ban de ist, und die Clear ys woh nen di rekt ne ben ei nem Sumpf. 
Da her kommt der Ge ruch.« Sie deu te te auf ei nen brau nen 
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Spannend, hoch sinnlich und unwiderstehlich!
 
Nachdem ihr Freund sie sitzen ließ, kehrt die attraktive Megan MacKeage nach Schottland in
den Schoß ihrer Familie zurück. Und die will sie sogleich mit dem neuen Polizeichef der Stadt
verkuppeln! Der entpuppt sich als ihr Ex-Freund und behauptet, sich nur zu ihrem Schutz von ihr
getrennt zu haben. Kann Megan einem Mann, der sie einmal so verletzt hat, wieder vertrauen?
Einem Mann, der voller dunkler Geheimnisse zu sein scheint ...
 
Janet Chapmans höchst erfolgreiche Highland-Serie geht weiter!
 


